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Avend Ausgabe I

Halle und Umgebung

Halliſche Ernährungsfragen
pildeten den Gegenſtand von Beſprechungen die a
wiſchen Vertretern des e und ſämtlicher hieſigerZeitungen im Stadthauſe ſtattfanden Es handelte ſich

darum Wünſche und Anregungen die der Preſſe als be
rufenen Mittlern zwiſchen Bürgerſchaft und Behörden zu
gehen in vertraulicher Ausſprache zu erörtern Aufklärung
zu geben und die Möglichkeit zu gewinnen e und da im
Sinne des Publikums Verbeſſerungen zu ſchaffen Von vorn
ferein fei geſagt daß ſämtliche Preſſevertreter ohne Unter
ſchied der Parteiſtellung von neuem den Eindruck gewannen
daß die Mitglieder des Magiſtrats inſonderheit die Mit
glieder des Ernährungsamtes bemüht ſind die Verſorgung
unſerer Stadt mit Nahrungsmitteln in jeder Weiſe zu
fördern Wenn tatſächlich in dieſer oder jener Hinſicht
Mängel beſtanden haben oder noch beſtehen ſo liegen An
ordnungen oder gar Fehler der Zentralbehörden vor denen
gegenüber unſere Stadtverwaltung mag ſie auch noch ſo
ſehr Fachleute aus Bürgerkreiſen zu ihrer Arbeit heran
zichen machtlos geblieben iſt Die Dezernenten gaben
über die Maßnahmen die ſie für die ihnen unterſtellten Ge
hiete getroffen haben erſchöpfende Auskunft machten auch
pertrauliche Mitteilungen über künftige Maßnahmen die erſt
noch in der Entwicklung begriffen ſind

So wurde zunächſt über die
Brot und Mehlverſorgung

geſprochen Es konnte konſtatiert werden daß wir in dieſer
Seziehung uns keinerlei Sorgen hinzugeben haben Die
Bevölkerung wird in demſelben Maße wie bisher Brot und
Mehl erhalten Sehr erfreulich war die Mitteilung daß
Halle auch ferner in den Genuß von Vollkornbrot treten
wird und zwar wird das Publikum das Vollkornbrot zu
einem gegen den gegenwärtigen Zuſtand bedeutend er
mäßigten Preis beziehen können Alle Haushaltungen ſollen
der Reihe nach dabei bedacht werden Dieſe günſtige Löſung
der Vollkornbrotfrage iſt dem Entgegenkommen des Kommer
zienrats Schwear z von der Vollkornmühle und ſeinem rüh
rigen halliſchen Vertreter Herrn Hagedorn zu danken

Was den Andrang an den Brotmarkenſtellen anlangt
ſo hat der Magiſtrat bereits eine Vermehrung der Stellen
vorgenommen Dennoch wird ſich r gewiſſen Zeiten nament
lich Montags ein Andrang nicht vermeiden laſſen Das
Publikum kann aber ſelbſt weſentlich zur Abſtellung des
Uebelſtandes helfen wenn es die Brotmarken möglichſt erſt
in den Nachmittagsſtunden wo die Ausgabeſtellen leer ſind
abholt Namentlich Herrſchaften die Dienſtmädchen haben
können auf dieſe Weiſe erheblich dazu beitragen daß der An
drang in den Morgenſtunden vermieden wird

Einen weiten Rahmen nahm ferner bei den Be
ſprechungen die

Kartoffelfrage
ein Es wurden Klagen beigebracht über zeitweiſe ſchlechte
Beſchaffenheit der Kartoffeln Man habe bisweilen unaus
geleſenes Zeug bekommen halbe Kartoffeln angefreſſene
oder ganz kleine die in anderen Zeiten ohne weiteres als
Futterkartoffeln verwertet würden Demgegenüber wurde
verſichert daß künftig nur ſorgfältig ausgelefene Kartoffeln
zur Ausgabe gelangen Es iſt eine Sachverſtändigen
lommiſſion ſtändig bemüht die Qualität der Kartoffeln zu
prüfen Ferner ſind die Händler gehalten die Kartoffeln
die ihnen die Stadt liefert nochmals zu verleſen Gelangen
dennoch nicht einwandfreie Kartoffeln in die Hände der
Käufer ſo muß der Händler ſie umtauſchen Dasſelbe ge
ſchieht von der ſtädtiſchen Kartoffelſtelle in der Talamtſchule
Allerdings dort nur für die Kartoffeln die auch von dieſer
Stelle entnommen ſind Ohne eine ſolche Einſchränkung läßt
ſich der Umtauſch nicht vornehmen denn es hat ſich bei dem
bisherigen Modus herausgeſtellt daß der Stadt auch große
Mengen Kartoffeln die niemals von ihr bezogen ſondern
don irgendwo anders her als Futterkartoffeln gekauft waren
zur Auswechſelung gegen gute Speiſekartoffeln präſentiert
wurden Hinſichtlich des Wintervorrates konnte die be
ſtimmte Verſicherung gegeben werden daß die Stadt nur
allerbeſte haltbare Ware den Haushalten liefert die ihrer
ſeits allerdings die Pflicht haben alsbald und dann von
Zeit zu Zeit Nachleſe zu halten damit nicht etwa durch ein
zelne faule Knollen größere Mengen verderben eine Vor
ſicht die ja die Hausfrauen auch in Friedenszeiten üben
Es war ja bekanntlich ſeinerzeit als die Kartoffelzufuhr
Kockte mit den Landwirten ein Abkommen getroffen worden
daß die Stadt auch unverleſene Kartoffeln annehmen wollte
nur mußten die Landwirte 5 Pfund pro Zentner mehr geben
und ſich event Abzüge gefallen laſſen Dieſes Verfahren hat
man aber fallen laſſen das Abkommen iſt rückgängig ge
macht es werden von der Stadt nur noch verleſene Kar
toffeln angenommen

Verſtimmung wird bei zahlreichen Leuten die geplante
Regelung der

Milchverſorgung

erzeugen Aber der Einſichtige wird auch da bald an
erkennen daß ſich die Sache nicht anders läßt Es
iſt das Beſtreben der Zentralſtellen im Jntereſſe einer mög
lichſt geſteigerten Buttergewinnung für dieſen Zweck möglichſt
grohe Mengen Vollmilch zu verwerten Jnfolgedeſſen wird
s eiwa vom 4 November ab nicht mehr möglich ſein er
wachſenen Perſonen in Halle Vollmilch zukommen zu laſſen
ſoweit es ſich nicht um Kranke handelt Vollmilch ſollen da
hegen in erſter Linie die Kinder bis zum ſechſten Jahre er
halten und zwar täglich ein Liter Ferner ſollen das gleiche
Zuantum ſtillende Mütter bekommen während man hoffen
den Frauen drei Monate lang bis zu ihrer Niederkunft ein
halbes Liter geben will Kranke ſollen nach Maßgabe des
Arztes his zu einem Liter erhalten Es beſteht eine Aerzte
tommiſſion die die Verordnungen nachprüft Nach dem
Kreiſe dieſer milchvorzugsverſorgungsberechtigten Perſonen
will man die Kinder vom bis zum 14 Jahre als milch
berechtigt gelten laſſen Auf ſie ſoll die Menge verteilt
werden die dann noch zur Verfügung ſteht Alle übrige

l milch wird verbuttert Um aber die einzelnen Haus
alte nicht gang ohne Milch zu laſſen ſtrebt man an ihnen

a zermilch zuzuweiſen Von auswärts läßt ſc indesz agermilch in großen Mengen nicht einführen da ſie ſich nicht
hält Die Stadt lann alſo nur ſo verfahren daß ſie Voll
milh einführt den Rahm entnimmt und ihn verbuttern
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Beiblatt zu Nr 500 der Saale Zeitung Dieystan 241 Abe n

geführte Vollmilch ein Pfund Butter bei der Butter
verſorgung durch die Zentralſtelle in Abzug gebracht
wird Die Magermilch die beim Verbuttern entfällt
wird dann an die Bürgerſchaft abgegeben Es läßt ſo jedoch
nicht vermeiden daß die Haushalte die keine verſorgungs
berechtigten Perſonen Kinder und Kranke g vom
4 November ab auf 10 bis 14 Tage auch keine agermilch
erhalten Man hat lange darüber nachgeſonnen wie dieſes
Uebel zu vermeiden ſei und man hat ſich wohl klar gemacht
in wie weiten Kreiſen das Fehlen jeder Milchverſorgung
Verſtimmung hervorrufen wird aber es läßt ſich ſchlechter
dings nichts dagegen tun denn die Verhältniſſe ſind mäch
tiger als der gute Wille der ſtädtiſchen Behörden und der
Männer die ſich uneigennützig aus der Bürgerſchaft für die
ebenſo zeitraubende wie undankbare Arbeit der Nahrungs
mittelverſorgung zur Verfügung geſtellt haben

Butter
werden wir künftig dauernd mehr bekommen als bisher
Auf 25 Gramm wird man wohl niemals wieder zurück
zugehen brauchen Jm allgemeinen werden 40 bis 50 Gramm
für den und die Woche zur Verfügung ſein Wir waren
ſchon auf dem Punkte in der vorigen Woche 45 Gramin
geben zu können was einſchließlich 15 Gramm Margarine
dann den Normalſatz von 60 Gramm Fett pro Woche und
Kopf ausgemacht hätte aber die Quote mußte ſchließlich doch
auf 40 Gramm beſchränkt werden um den Verwundeten in
den Lazaretten eine größere Butterportion zuweiſen zu
können Für die Lazarette kamen bisher etwa 70 Gramm
in Anſatz es erſcheint aber notwendig und billig den Volks
genoſſen die im Kampfe für unſere Sicherheit ihre Geſund
heit und Kraft daran gegeben haben für die Monate der
Rekonvaleſzenz ein erheblich größeres Quantum Fett zuzu
geſtehen

Fleiſch

hofft man dauernd 200 Gramm pro Woche und Kopf geben
zu können Vielleicht tritt da ſogar noch eine kleine Beſſe
rung ein doch läßt ſich hierüber Sicheres zurzeit noch nicht
ſagen Der Magiſtrat iſt übrigens bemüht geweſen Ge
flügel in der Hauptſache Gänſe zur Verſtärkung der Fleiſcherporgugg einzuführen aber er hat dabei ebenſowenig wie

zahlreiche andere Städte Glück gehabt Zunächſt mal wurde
die Zahl der Gänſe polniſche Magergänſe die angekündigt
waren auf einen Bruchteil reduziert und als dann endlich
ein paar hundert Stück ſtatt der verſprochenen Tauſende in
Halle anlangten da waren ſie nicht von einwandfreier Be
ſchaffenheit geflügelcholeraverdächtig und wir waren froh
daß wir ſie wieder zurückgehen laſſen konnten Es beſteht
aber begründete Ausſicht daß wir in Halle in abſehbarer
Zeit eine größere Zahl geſchlachtete Maſtgänſe einführen
können zu einem verhältnismäßig ſehr geringen Preiſe
Tiere von etwa 8 bis 15 Pfund Der Magiſtrat hofft den
Preis auf etwa 2,75 bis 3 Mk pro Pfund feſtſetzen zu können

Man kann nur wünſchen daß dieſe roſigen Ausſichten
h tatſächlich erfüllen ganz ſicher iſt das aber wohl noch
nicht

Daß
Nudeln und Graupen

wenig beliebt ſind wurde mit Verwunderung konſtatiert
Nudeln und Graupen ſtehen ausreichend zur Verfügung und
ſind ein vollwertiges Nahrungsmittel aber die Zahl der
Hausfrauen die ſie ungern und ſelten kauft iſt nicht gering

Schlecht ſind wir mit tEiern
verſorgt aber es läßt ſich da leider nichts machen da jetzt
die eierärmſte Zeit begonnen hat Trotzdem bleibt der Magi
ſtrat bemüht auch hier die Jntereſſen der halliſchen Bevölke
rung unabläſſig und mit Nachdruck wahrzunehmen

Der Wunſch außer der Talamtſchule und dem Schlacht
hof noch

weitere ſtädtiſche Verkaufsſtellen
einzurichten beſchäftigt andauernd den Magiſtrat Es
hoben der Erfüllung aber bisher noch immer unüberwind
liche Hinderniſſe entgegengeſtanden ſo daß noch nicht geſagt
werden kann wann neue Verkaufsſtellen etwa in Glaucha
oder im Norden ſich einrichten laſſen Auch dieſes Thema
bleibt nach wie vor der Gegenſtand der Beachtung bei unſerer
Behörde

Schließlich wurde auch noch über die

Kriegsküche

geſprochen Es ſind 14 1500 Perſonen die ihr Eſſen aus
der Kriegsküche beziehen Die Anfrage wer von den Be
teiligten auch Sonntags ſein Eſſen aus der Kriegsküche ent
nehmen wolle hat zu recht zahlreichen Eintragungen in die
Liſte geführt Jnfolgedeſſen wird der Magiſtrat von näch
n Sonntag ab die Kriegsküche auch Sonntags im Betrieb
halten

Der geſtrigen Konferenz zwiſchen den Magiſtratsdezer
nenten und den Vertretern der Preſſe ſollen ſpäter neue Be
ſprechungen folgen Die Preſſe gewinnt dadurch die Mög
lichkeit Zuſchriften aus dem Leſerkreis die Ernährungs
fragen betreffen aber ſich aus irgend einem Grunde nicht

für Veröffentlichung eignen dem Sinne nach in mündlicher
Ausſprache den maßgebenden Stellen nahezubringen Es
iſt dies ein Verfahren das ſicherlich für beide Teile für Be
hörde wie Publikum Gutes zu zeitigen verſpricht Wir
unſererſeits werden gern bemüht ſein derartige Wünſche
die uns aus der Bürgerfchaft zugehen in ſolchen Konferenzen
dem Magiſtrat mitzuteilen damit das Berechtigte was etwa
darin enthalten und zu vertreten iſt zum Beſten der Allge
r in den Maßnahmen der Behörden verwertet wer

en kann

Ausgabe der Reichsfleiſchkarten
Die Ausgabe der Reichsfleiſchkarten für die Zeit vom

50 Oktober bis 25 November d Js erfolgt vom Mittwoch dieſer
Woche an in den zuſtändigen Brotmarkenausgabeſtellen Die
Ausgabe erfolgt am Mittwoch den 25 Donnerstag den 26 Frei
tag den 27 und Sonnabend den 28 d Mts an diejenigen Per
ſonen welche an dieſen Tagen ihre Brotmarken erhalten Außer
dem werden an dieſen Tagen die Karten in folgender Reihen
ſolge an die Haushaltungen abgegeben die ihre Brotmarken be
reits am Montag oder Dienstag erhalten haben und zwar an
Perſonen deren Namen mit den Buchſtaben G beginnt am
Mittwoch an diejenigen mit den Buchſtaben K Donnerstag
an die mit den Buchſtaben R Freitag an die mit den Brläßt Das eingeführte Quantum Vollmilch wird ihr dann l ſtahen 3 Sonnabend e

angerechnet in dem Verhältnis daß für 28 Liter ein Die Ausgabe erfolgt gegen Vorlegung der Lebensmittel
ſcheine auf denen die Zahl der ausgegebenen Karten anzumerken
iſt Jeder Jnhaber eines Lebensmittelſcheines erhält ſoviel
Fleiſchkarten als der auf ſeinem Lebensmittelſchein verzeichneten
Anzahl von Perſonen entſpricht für Kinder unter 6 Jahren
werden beſondere Kinderkarten ausgegeben

Halle den 24 Oktober 1916
Der Magiſtrat

Graupenverkauf
Bekanntmachung W

Auf Grund des S 12 der Bundesratsverordnung vom 25 Sept
4 r ember 1915 wird der Verkauf von Graupen wie folgt ge
regelt

Der nächſte Verkauf beginnt am Donnerstag den 26 Oktober
1916 Für jede Perſon eines Haushaltes kann 4 Pfund ver
abfolgt werden

Der Verkauf findet in den bisherigen Verkaufsſtellen Kolo
nialwaren Lebensmittelhandlungen und Konſumvereinen gegen
Vorzeigung des neuen Lebensmittelſcheines ſtatt Eintragung
hat in Spalte II zu erfolgen

Die Verkäufer haben gemäß der Verordnung des Magiſtrats
vom 28 Juni 1916 die entnommenen Mengen und das Datum mit
Tinte oder angefenchtetem Tintenſtift einzutragen

Der Verkaufspreis iſt auf 30 Pfennig für das Pfund feſt
geſetzt

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der
Verordnung vom 25 September 4 November 1915

Halle den 24 Oktober 1916
Der Magiſtrat

Militäriſche Perſonalveränderungen

Befördert zu Leutnants d Reſ die Vizefeldwebel Weidner
Halle Landw Jnf R 23 Spieth Burg Jnf R 26Steffenhagen Weißenfel Jnf R 153 Wo rch Aſchers

leben Jnf R 165 die Vizewachtmeiſter Glaſer Burs
Tüwerth Aſchersleben Feldart R 40 Löb ner Torgau
Reuter Halle Feldart R 74 Sonnenberg Böttcher
Hellberg Halle Koch Cöln Feldart R 75 GrafWeißenfels Reſ Feldartillerie Regiment 7 die Vizefeld
webel Beſſer Bitterfeld Leander Voigt Halle 2 Garde
Reſ Bormann Magdeburg Komp 233 d Pion
Vizewachtmeiſter Martens Sangerhauſen

Eiſernes Kreuz
Leutnant und Kompagnieführer Franz Weiſe der be

kannte Halblinke von Halle 96 iſt auf dem öſtlichen Kriegsſchau
platze mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe ausgezeichnet
worden

Dem Unteroffizier Arno Paul Sohn des verſtorbenen
Bureauvorſteher A Paul wurde das Eiſerne Kreuz verliehen

Von den Einkseferern goldener Herrenketten können die
eiſernen Ketten kurze und Durchziehketten gegen Vorlegung des
Gedenkblattes und gegen Erſtattung des Selbſtkoſtenpreiſes von
2,50 Mark für das Stück bei der Reichsbankſtelle in Empfang ge
nommen werden ſolange der Vorrat von ca 200 Stück reicht
Mehrbedarf iſt beſtellt Eiſerne Damenketten ſind noch nicht ein
getroffen

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch abend 8 Uhr
Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahlsfeier ſtatt die von
Herrn Paſtor Dr Vahldieck gehalten wirb

Zur Beſeitigung eines Ofenrohrhrandes wurde die Feuer
wehr nach einem Erundſtücke der Schillerſtraße gerufen Rach
einer Tätigkeit von 10 Minuten konnte die Wehr weder abrücken

Von der Straße An der Kreuzung der Ludwig Wucherer
Straße und Goetheſtraße ſtieß ein Motorwagen der Stadtbahn
mit einem mit Aſche beladenen Fuhrwerk zuſammen Beide Wagen
ren erheblich beſchädigt Die Schuldfrage iſt noch nicht ge
ärt

Theaker Konzert und Vorkräge
Das Stadttheater teilt mit Die luſtigen Weiber von Wind

ſor die prachtvolle Oper von Nicolai gelangt am Mittwoch den
25 Oktober zur dritten Aufführung Beſonders hinweiſen wollen
wir auf die einmalige ederholung des Shakeſpeareſchen Luſt
fpiels Was Jhr wollt welche für Freitag den 27 Oktober vor
zeſehen iſt Wiederholten Anfragen zufolge kann an dieſer Stelle
betont werden daß weitere Wiederholungen dieſes Werkes nicht
in Ausſicht genommen ſind Die für Sonnabend den 28 d Mts
angeſetzte Aufführung der Operette Tauſend und eine Nacht
mar in Frage geſtellt da Herr Lieban am gleichen Abend am
Deutſ en Künſtlertheater in Berlin die Hauptrolle in der Peſſe
Der Jüngling mit dem Ellenbogen ſpielen ſollte Es iſt nun

aber Herrn Lieban doch noch gelungen ſich für dieſen Abend in
Berlin frei zu machen ſo daß Tauſend und eine Nacht beſtimmt
am Sonnabend den 28 in der bekannten Beſetzung in Szene
gehen kann Der Spielplan für Sonntag den 29 Oktober iſt
nunmehr feſtgeſtellt und zwar wird nachmittags als Volksvor
ſtellung die Schauſpielneuheit Auferſtehung zur Aufführung
kommen während für abends unter der Spielleitung von Leopold
Sachſe die Oper Das Glöckchen des Eremiten gegeben wird

Gaſtipiel von Rita Sacchetto mit ihren Meiſterſchülerinnen
Die gefeierte Tänzerin Rita Sacchetto wird am 7 November
im Thaliaſaal wieder einen Tanzabend veranſtalten unter
Mitwirkung von drei ihrer Meiſterſchülerinnen Näheres ſiebe
in der Anzeige

Walhallatheater Morgen Mittwoch nachmittag 4 Uhr
findet die 3 Märchen Vorſtellung ſtatt unter Mitwirkung
der kleinen Zwergtruppe welche die alleinige Ehre hatte auf Be
fehl der Kaiſerin vor den Söhnen unſeres Kronprinzen auftreten
zu dürfen Zur Aufführung gelangt Max u Moritz eine
luſtige Kindergeſchichte nach Wilhelm Buſch in 6 Bildern von
Leopold Günther Außerdem treten die Zwerge als allerliebſte
kleine Zinnſoldaten auf Der Vorverkauf iſt bereits eröffnet
Die Plätze im Saal und auf dem erſten Rang ſind numeriert

Der Walter Soomer Balladen und Liederabend morgen
Mittwoch im Thaliaſaal ſei den Muſikfreunden nochmals in
empfehlende Erinnerung gebracht Beſonders ſei noch darauf auf
merkſam gemacht daß anderweitige Verpflichtungen dem be
rühmten Bayreuth Sänger in dieſem Winter nur eine ein
malige Einkehr in Halle ermöglichen Eintrittskarten in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Eläre Dux Geſtern abend fand der erſte Lieder und Arien
obend der Kammerſängerin Cläre Dux im total ausverkauften
Saal der Großen Philharmonie zu Berlin ſtatt Die beliebte
Künſtlerin wurde mit begeiſterten Ovationen und Blumenſpenden
ausgezeichnet Frau Dux wird an ihrem halliſchen Lieder
abendam28 Oktober Lieder von Mozart Schubert Brahms
und R Strauß vortragen

Am Donnerstag den 26 d Mt abends 8 Uhr findet der
dritte und letzte Wagner Vortrag des Herrn Dr Stephani im
Mozartſaal ſtatt An Stelle der Klaviervirtuoſin Frl Trenktrog
wird die bekannte Konzertſängerin Frau Roſe Gärtner aus
Leipzig früher in Halle die Konzerteinlage übernehmen e
wird die große Arie der Brunhilde aus der Götterdämmerung
und Jſoldes Liebestod ſingen Jhr Begleiter Herr Mar Lud
wig Leipzig iſt in Halle eine wohlbekannte und geſchätze Kraft

Einige Karten ſind noch im Büro Weidenplan 20 zu haben
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Vereine und Verſammlungen

Der AUgemeine Bürgerverein für ſtädt Jnter lädt zur
Geſamtvorſtandsſitzung auf Donnerstag abend 84 Uhr nach dem
Ratskeller ein Es liegt folgende Tagesordnung vor 1 Mit
teilungen 2 Auszüge aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
3 Wünſche zum neuen Haushaltplan 4 Das Bahnprojekt nach
der Heide 5 Bewilligung von Mitteln aus den Kriegsfonds
6 Verſchiedenes
Die nächſte Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen
Reichsdeutſchen Abt Halle u Umgebung gda Freitag den
27 Oktober abends 8 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße 5 ſtatt
Der Hgfeſche Fußballklub von 1896 hat in dem Weltkriege
bisher 30 Gefallene und 4 Vermißte zu beklagen

Provinzial Nachrichten

Militäriſche Kartoffel Reviſionskommandos
Braunſchweig 24 Okt Da eine ausreichende Lieferung von

Kartoffeln durch die Ueberſchußverbände an die Bedürfnisver
bände bisher nicht erfolgt iſt ſo werden von morgen ab nach ent
fprechender Verſtändigung mit dem ſtellvertretenden General
kommando militäriſche Reviſionskommandos zur Unterſtützung der
Kreiskartoffelſtelle in jeden Kreis des Herzogtums entſandt
werden Hauptaufgabe dieſer Kommandos iſt neben entſprechen
der Aufklärung der Kartoffelerzeuger die raſche und ausreichende
Ablieferung der vorhandenen Kartoffeln zu veranlaſſen

bmm Teuchern 23 Okt VBeim Hamſtern ergriffen
wurde hier ein Gaſtwirt aus Magdeburg der früher im nahen
Runthal wohnte Jn zwei mitgeführten Reiſekörben wurden
10 geſchlachtete Gänſe einige Enten eine Kalbskeule Rindfleiſch
Butter Eier u a Lebensmittel vorgefunden und beſchlagnahmt
Es iſt bemerkt worden daß er ſchon öfter derartige Gaſtreiſen
hierher unternommen hat und alle waren für ihn erfolgreich
Außer Zweifel iſt auch daß er Helfer batte die ihn hei ſeiner
Hamſterei willig unterſtützten

t Rothenburg 24 Okt Beförderung und Aus
zeichnung Der auf dem Kriegsſchauplaz im Weſten
kämpfende Unteroffizier Otto Harzt Jnhaber des Eiſernen
Kreuzes zweiter Klaſſe wurde bei den Sommekämpfen für be
ſonders hervorragende Leiſtungen durch den kommand erenden
General v Below zum Vizefeldwebel befördert und mit dem
Eiſernen Kreuze erſter Klaſſe dekoriert

Aus dem Saalkreiſe 24 Okt Das Rübenroden
ſteht jetzt im Mittelpunkte der land wirtſchaftlichen Arbeiten und
iſt auch ein weſentliches Stück vorwärts geſchritten wenn auch der
ktärtere Froſteintritt zum Sonnabend und zu heute etwas hender
lich auftrat Rechnet man in normaler Zeit daß bis Mitte
November das Roden beendet ſein muß ſo werden bei dem jetzigen
Anhau und ſchon geleiſteten Fortſchritten auch bei den heutigen
Kriegsverhältniſſen bis dahin dieſe Arbeiten erledigt ſein Die
Anfuhr der Rüben nach den Fabriken geht bei den jetzigen guten
Wegeverhältniſſen glatt von ſtatten Die Rübenernte ſelbſt ver
wricht eine Mittelernte Die Wurzelfrucht iſt durchgängig nicht
lang und an Volumen mittelmäßig das Gewicht wird e
pro Morgen zwiſchen 120 und 150 Ztir ſchwanken wobei natürli
auch Verſchiebungen nach unten und oben vorkommen

9H Pouch bei Bitterfeld 24 Okt Jagdergebnis
Bei der am Freitag auf dem Gebiete des Grafen zu Solms Sonne
walde abgehaltenen Treibiagd wurden 4 Haſen 148 Kaninchen
und 26 Faſanen erlegt Der größte Teil der Jagdbeute wurde an
die Beamten und Arbeiterfamilien des hieſigen Rittergutes u n
entgeltlich verteilt em Lazarett zu Bitterfeld wurden
40 Kaninchen und 10 Frfanen zugewieſen Am Sonnabend wurden
noch zwei Hirſche 1 Zwölfender und 1 Zehnender erlegt Einer
der Hirſche wurde gegen Fleiſchkarten an die Einwohner des
Ortes verkauft

X Apolda 24 Okt Was auswärts ſchon für
Wucher gilt Frau Jda Salzmann in Oberndorf hatte in
Apolda eine neunpfündige Gans für den Preis von 2,50 Mk bis
3 Mark ſür das Pfund an mehreren Stellen angeboten Wegen
übermäßiger Preisſteigerung war ihr deshalb ein Strafbefehl in
Höhe von 150 Mark zugeſtellt worden gegen den ſie richterliche
Entſcheidung beantragt hatte Wie das hieſige Tageblatt be
richtet ſetzte das Schöffengericht die Strafe um 120 Mark herab
immerhin eine Mahnung an alle Perſeonen die in dieſer Kriegs
zeit übermäßige Preiſe fordern

X Freyburg 24 Okt Auszeichnungen Mit dem
Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe wurden ausgezeichnet Offizierſtell
rertreter Hermann Reinhardt Sohn des verſtorbenen Weichen
ſtellers Otto Freyburg dieſer beſitzt ſchon die goldene öſter

Berliner Brief
Sturm abend

Ein unauffälliger Toreingang in der Potsdamerſtraße
Hier im Seitengebäude zu deſſen erſten Stock vom Hof eine
holprige Treppe hinaufführt ſind die Räume des Sturm
Redaktionsbureau Kunſtausſtellung Vortragsſäle alles in
einem Jn dieſem Zimmer hauſt die letzte nein die vor
letzte Kunſt denn die Futuriſten denen der Sturm ge
weiht iſt ſind in Berlin ſchon abgelöſt durch die Aeter
niſten die Männer der Zukunft durch die Männer der
Ewigkeit

An den Wänden hängen rings die Bilder deutſcher
Futuriſten ſehr bunt bunter jedenfalls als die gemaltenGedan der Jtaliener die langſam a
Patriarchenſchaft aufrücken Jm ü rigen iſt es der Verſüch
Dinge wiederzugeben für die es künſtleriſche Ausdrucks
mittel noch nicht gibt Jedesmal reißt eine ſolche Bewe
gung ganze Schuttmoränen der Talentloſigkeit mit ſich Die
ſehen wir Was in dieſem Geſchiebe Zukunft iſt was als
Geröll zurückbleiht wird erſt ſichtbar werden wenn die neuen
a temittel wirklich gefunden ſind Wir wollen nicht
urteilen

Eins aber wird klar dieſe Sturm kunſt ob ſie malt
formt dichtet oder auſ iert ſtrebt wie alle Revolutionäre
zur Allkunſt Wie ihre Maler Vewegun malen wollen
Erinnerung und Vorgefühl zugleich ſo wollen ihre Poeten
das Weltall dichten alles Ausdrückbare und Unausdrückbare
in einem Man kennt dies a Werdender die den
Sto u unendlich genug haben können So ſchmerzlich
der Vergleich ihnen wäre ihnen ergeht es wie vor andert
halb Jahrhunderten dem Meſſiasdichter Klopſtock rang verzweiſelt mit der deutſchen Sprache damit ſie die Unend

lichkeit Gottes ausſage Der Futuriſt Auguſt Stramm der
meiſt rezitierte verſucht das gleiche Unleiſtbare an der
Menſchheit Der Atem verſagt und die Sprache r

e verzichtet auf Bilder Statt r kürſgr Kaskaden von

geitworten T rben rben Beun tt Pla A loſigkeiteuch e en e et en wiretgt ungimmer der gleichen rte Silben Worte
Der Vortragende ſtellt in den Dienſt diefes zuletzt doch

ſ
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reichiſche Verdienſtmedaille Unteroffizier Reſ Jnf Regt 184
l jendker Sohn des Landwirtes Heinrich Sch Altenroda

dieſer beſitzt ſchon die Aktenburgiſche Tapferkeitsmedaille Das
Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe wurde verliehen dem Ulan Winzer Sohn

Landwirts Friedri Gleina dem Jäger Paul Ehring
Sohn des Maurers Wilhelm Laucha

Chemnitz 23 Okt Stiftung Die Sächſiſche Werkzeug
maſchinenfabrik Bernhard Eſcher Aktiengeſellſchaft Chemnitz
ſtiftete 175 000 Mark für Arbeiterwohlfahrtszwede

Schleuſingen 23 Okt Hohe e Zu denMeldungen über hahe vHolzpreiſe in verſchiedenen hüringer
Gegenden ſchreibt die Henneberger Jeitung Wie uns mitgeteilt
wird werden an bei Brennholzverkäufen im Kreiſe Schleuſingen

reiſe bezahlt die oft das Dreifache der Taxe ausmachen Jn
illſtädt Rohr Kühndorf und ferner in einigen naheliegenden

mein ngiſchen Orten wurde beſonders das Brennholz bei den Ver
käufen in den Gemeindeforſten ſtark hochgetrieben Kleinere
Mengen Kiefernbrennholz die auf 6 Mack taxiert waren gingen
für und 22 Mark ab und bei Fichtenbrennholz waren die
Anterſchiede vielfach noch höher Das ergab manchmal 250 Proz
über die Taxe nn auch der Grund mit in einer gewiſſen
Knappheit des Holzes zu ſuchen iſt die allerdings nur auf den
Mangel an Arbeitskräften zurückzuführen iſt ſo trägt
doch andererſeits die bei den Gemeindeverkäufen ungewöhnlich
leichte Zahlungsart dazu bei daß die Pre ſe ſo hochgehen Die
Käufer brauchen das Holz erſt im Laufe des Jahres zu bezahlen
deshalb kommt es ihnen merkwürdigerweiſe nicht ſo ſehr
auf den Preis an wenn ſie nur Holz bekommen Daß ſie es im
Grunde gar nicht nötig hätten den Preis ſo zu ſteigern daran
denkt anſcheinend niemand Bei den ſiskaliſchen Verkäufen ſind
in unſerer Gegend die Preiſe ebenfalls ſtark geſtiegen doch kommen
Ueberſchreitungen der Tare um 200 Prozent faſt nur bei Brenn
bolz vor Dabei haben die Leiter der Verkäufe den
Bietenden oft abgeraten ſolche Preiſe zu zahlen denn
es gäbe ja de noch mehr Holz eholfen hat es aberſelten Das Publikum iſt eben rinnen Sowe t Nustzholz
rerkäufe in Betracht kommen die bekanntlich in un erer wald
17 Gegend große Summen bringen gehen die Preiſe nicht
o hoch

Chronik der Kriegsereigniſſe
116 Kriegswoche

16 Oktober
Die Entente beſetzt die Forts des Piräus,
Das italieniſche Kriegsſchiff Reging Margherita in die

Luft geflogen
17 Oktober

Schwere Ruſſen Angriffe gegen Bothmers Armee geſcheitert
1900 Ruſſen gefangen

Der italieniſche Kreuzer Libia am 7 Oktober im Mittel
meer von einem deutſchen Boot ſchwer beſchädigt

18 Oktober
Die Rieſenbeute von U 35 126 Schiffe mit 270 000 Tonnen

Gehalt verſenkt
19 Oktober

Wieder ein Großkampftag an der Somme der für die Gegner
erfolglos endet

20 Oktober

f An der Narajowka ruſſiſche Stellungen erſtürmt 2000 Ruſſen
gefangen

Der britiſche 1300 Tonnen Dampfer Alaunia geſunken
21 Oktober

Die feindliche Hauptſtellung in der Dobrudſcha erſtürmt
Tuszla genommen 3500 Ruſſen und Rumänen gefangen

Der Kaiſer an der Somme
Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Stürgkh in einem

Wiener Hotel von dem Schriftſteller Adler erſchoſſen
22 Oktober

Die wuſſiſch rumäniſche Dobrudſcha Armee vollſtändig ge
worfen und verfolgt Topraiſar und Cobadinu genommen

Deutſch norwegiſche Spannung in der Boot Frage
Der deutſche Kleine Kreuzer München von einem engliſchen

ABoot leicht beſchädigt
r

Spork Nachrichten

Raſenſport
Fußball vom Sonntag Halle Spertfreunde Hohen

zollern 5 0 Halle 96 V f B Merſeburg 2 Halle 96 II

burg 220 96 TW Minerva II 0 MagdSportverein Komet 2 1 Svportklub 1000 Spielvereinignn e

Eintracht Weitſtoß 0 0 Kricket Viktoria Preußen 9 an
nover Arminia Sportklub 1902 2 Hamburg Viltor
gegen Union 0 Altong 93 Germania 2 Svortverein
Sperber 2 Kiel Kilig Teutonia 0 Fußballverein 1900
gegen Olympig Neumünſter 4 1 Rürnberg Erſter Fußball
klub Turgverein 1860 Fürt h Spielvereinigung Fürth Ball
ſpielklub Rürnberg 0 Gau Schwaben V ktoriaFeverhach
gegen V f B Stuttgart 0 Dresden Dresdener S CDrechdenſia 6 1 Fußballring Sabsburg 0 Guts Muth
Sachſen 3 1 von Sachſen abgebrochen Verein für Raſenſport
Brandenburg 1 Leipzig V f Svortfreunde 0Fortuna Eintracht 3 1 Spielvereinigung Wacker 0 Er
furt Sportklub II Sportkſub Vieſelbach J 1 Boruſſig F
Spielvereinigung J Verbandsſpiel 5 3 zweite Mannſchaften

4 Naumburg Hohenzollern gegen Fußballflub Frieſen
14 0 Apolda Preußen Turnvere n I 4 Preußen II
Turner Avolda II 5 4 Arbeiterturnverein Weißenfels Turner
Apolda J 3 Zeitz Ballſpielklub II Germania Untermhaus
3 2 Gotha Sportfreunde Wacker Geſellſchaftsſpiel 3
Sportfreunde II Suvielpereinigung II 1 1 Spoertfreunde II
Wacker III 22 Wackei Tl Spielvereinigung Eiſenach II 2
Jena Zeiß 1B Allg Turngemeinde Gera 3 4 Jugend mann
ſchaft Ze Hermsdorf J 521

Fußballwettkampf Berlin Süddentſchland 2 2
Bferdeſport

Den Wiener Auſftria Preis von 100 000 Kronen gewann am
Sonntag von Mautners Zweijähriger San Gennare G Janek

i

Vermiſchtes
Zu Tode gebetet

Als Opfer einer Geſundbeterin verſtarb vor einigen Monaten
die Bauersfrau Leſerer aus Sauerlach Der Fall hatte jetzt ein
gerichtliches Nachſp el vor der Münchener zweiten Strafkammer
die gegen die 57 Jahre alte Arbeiterehefrau Eſchelbeck verhandelte
Die Angeklagte gilt in Squerlach als große Heilkünſtlerin die
nicht nur bei krankem Vieh ſondern auch bei kranken Menſchen
zu Rate gezogen wurde Als die Frau Leſerer erkrankte gab ſie
ſofort den Wunſch zu erkennen daß die Angeklagte geholt werden
möchte die auch bald erſchien und ihre Kur begann Dieſe be

ſtand darin daß die Kranke zunächſt einmal Schießpulver ein
nehmen mußte Als das nichts half kam die eigentliche
Methode der Angeklagten zur Anwendung das Geſundbeten
Die Angeklagte erſchien verſchiedene Male bei der Kranken und
ſagte ihre angeblich heilenden Gebetsſprüchlein auf Als die
Krankheit aber immer noch nicht weichen wollte ſchlug der Ehe
mann vor einen Arzt zu holen was aber von der Angeklagten
wie der Kranken energiſch abgelehnt wurde Schließlich verſtarb
die ſo behandelte Frau Die Sektion ergab daß ſie an eitriger
Bauchfellentzündung gelitten hatte und hätte gerettet werden
können wenn rechtzeitig ärztlicher Beiſtand angerufen worden
wäre Die Angeklagte erklärte bei ihrer rei ſei feſt
davon überzeugt daß ihre Behandlungsweie erfolgreich ſei nur
hätte ſie bei der Kranken bei abnehmendem Monde angewandt
werden müſſen Das Urteil der Strafkammer lautete guf vier

zehn Tage Gefängnis sh
Eine ſchweizeriſche Friedensmarke Die Schweizeriſche Ober

poſtdirektion bereitet dem Bund zufolge ſchon jetzt einen engeren
Wettbewerb unter den Schweizer Künſtlern zur Erlangung ge
cigneter Entwürfe für Schweizeriſche Friedenspoſtmarken vor
welche im Werte von 5 und 10 Rappen zur Zeit des Friedens
ſchluſſes zur Ausgabe gelangen ſollen

Weibliche Regierungsingenienure in Rußland Jnfolge der
mangelnden männlichen Arbeitskräfte in Rußland iſt allen ehe
maligen Schülerinnen des Polytechnikums von Petersburg ge
ſtattet worden die Prüfung als Regierungsingenieur abzulegen

ml Schriftſteller unter ſich Jch habe nur Pech das iſt das
Ganze Jch hätte Jbſens Stücke ſchreiben können und wäre auch
ſie berühmt geworden Na da kannſt du dich tröſten wenn
Jbſen deine Stücke geſchrieben hätte ſo wäre auch er nicht
berühmt geworden

Die Zigarrenkarte in Oeſterreich Jn den nächſten Tagen
ſell wie aus Wien gemeldet wird eine Kundmachung der öſter
reichiſchen Tabakregie ausgegeben werven wonach feſtgeſetzt wird
daß an ieden einzelnen Kunden an einem Tage nicht mehr als
eine Zigarre verkauft werden darf

ml Metſchnitows diagnoſtiſcher Scharfblick Der kürzlich ver
ſtorbene Profeſſor Metſchnikow erfreute ſich wegen ſeiner unbedingt
zuverläſſigen Diaggnoſe eines beſonderen Rufes Erzählt man doch
jogar von ihm daß er die Krankheit des bekannten franzöſiſchenHialers Eugène Carriére an der dieſer im Jahre 1906 ſtarb ſo

Hozenzollern I Merſeburg 4 0 Halle 96 III V f B II Merſe zuſagen von einem ſeiner Vilder abgeleſen hatte Man weiß

ohnmächtigen Bemühens eine beiſpielloſe Technik Wie er
die Tonleiter der Zeitwörter herauf und hinuünterraſt wie
ſein Tempo den Kampf dieſer Sprache mit macht die ſich
wirbelnd um ſich ſelber dreht das iſt des Anhörens wert

Was er n z Gehör bringt iſt nicht futuriſtiſch
Seine Sprachkunſt braucht kein Bravourſtück am faſt Un

glichen zu leiſten Dafür zwingt ſie Bekanntes zu ſtärkerem
Leben und die Zuhörerſchaft ebenfalls nur in Ausnahmen

niſche 27 dieſem Abend gibt ſich nicht mehr verſchüch
tert den Wirkungen hin Mombert der Weltallsdichter
wälzt den Stein ſeines vergeblichen Ausdruckswillens
keuchend bergauf Die Begriffe wollen und wollen ihm nicht

Bildern werden und doch reißt e Anſtrengung mit
rauſam und groß aber durch den Mund dieſes Sprechers

wirkt einer der geſtalten konnte was er erträumte Edgar
Allan ev Anderfens Märchen mit fabelhafter Jntimität
in die r hineingeſprochen haben nichts von ihrer Un
zerſtörbarkeit verloren

Rüttelt dieſer Sturm wirklich wie die Futuriſten
glaubten an vergangenen Größen Seine eigenen Abende
vertiefen durch die Art wie ſie auswählen die Erkenntnis
der Wiederkehr So ähnlich 4277 ſchon alle die Früheren
im Ausdruck gerungen Die Kunſt deren heißblütigſte Ver
künder die Muſeen in Schutt und Aſche legen wollten kann
mit dem n ihm verehrten Mombert ſagen Mein
Sohn mein Sohn ſo war s von allem Anfang ſchon

Kunſt und Wiſſenſchaft
Seilung der rheumatiſchen Nevroſe

Die in der letzten Nummer der Wiener Kliniſchen Wochen
n mit w rtichaftlichem Ernſt behandelte Nachricht von der

ichkeit Heilung der durch heftige Exploſion von Granaten
und ſtarke Erkältung verurſachten durch rheumatiſche Reuroſe
hervorgerufenen Leiden erregte die größte Freude Jn Rozſa
h unter Leitung des Erfinders der Heilmethode des Budapeſter Arztes Viktor Gonda ein Soez alheilinſtitut eingerichtet

worden wo ſich derzeit mehrere Hundert an rheumatiſcher Neuroſe
erkrankier en befinden und viele von ihnen bereits geheilt
wurden Die Heilmethode Heſteht in der Anwendung hoch
panniger elektriſcher Ströme Dr Gonda beabſichtigt geme n
am mit ſeinem Kollegen Dr Szegvary dem über die bisu rfolge ſeines elektriſchen Vecſapren Buch heraus

Die treue Mogd Paul Francks dreiaktige Komödie wurde
ron der Leitung des Wiener Burgthegaters zur Auf
führung angenommen

Paul Apel der Dichter von Hans Sonnenſtößers Himmel
fahrt hat ein neues Stück vollendet Er nennt es ein Satir
a drei Akten und hat ihm den Titel Der Häuptling
gegeben

Uraufführung von Strauß neuer Oper in Dresden Richard
Strauß hat wie der B B berichtet ſich während ſeiner
letzten Anweſenheit in Wien dahin geäußert er habe Dresden
als Ort der Aufführung ſener neuen Oper Die Frau ohne
Schatten gewählt auch aus geographiſchen Gründen Dresden
ſei von ganz Deutſchland aus leicht erreichbar Wien dagegen
ſchwer wegen der bekannten ſtrengen Paßvorſchriften Be
kanntlich haben auch faſt alle früheren Opern pon Strauß ihre
Uraufführung in der ſächſiſchen Hauptſtadt erlebt

Auszeichnung für Cläre Dux Der Großherzog von Mecklen
burg Schwerin verlieh der Kammerſängerin Cläre Dux die große
goldene Medaille

Die Profeſſoren an der Univerſität Dorpat Groß Zazanan
nd Baron Stremberg ſind um ihre Entlaſſung eingekommen in
folge der Anordnung daß die Univerſitätskurſe fortan ausſchließ
lich in ruſſiſcher Sprache gehalten werden ſollen

Felieitas Leo die fe nſinnige begabte Schriftſtellerin iſt
nach kurzer ſchwerer Krankheit in Lankwitz Berlin geſtorben
Sie ſchrieb Gedichte Novellen und Stimmungsbilder die ſich
durch Formvollendung auszeichneten und verſuchte ſich z im
Drama er Schauſpiel Mona Liſg wurde vom Wiener Schrift
ſtellerverein Konkerdia mit einem Preiſe gekrönt

Lauterberger Weltanſchauungswoche Vom 2 bis 7 Oktober
tagte in Bad Lauterberg im Harz unter Leitung von Prof Hun
zinger Hamburg die Weltanſchauungswoche und nahm unter
reger Beteiligung von 150 aus allen Teilen und Kreiſen
unſeres Vaterlandes e nen erhebenden la Jn je 6 Vor
leſungen ſprachen Geheimrat Natorp Marburg über Die haupt

ppg Weltanſchauungstypen der führenden Kulturvölker und
Kulturberuf Deutſchlands Prof SchwarsGreifswald über

Fichte un wir und Prof Hunzinger Hamburg über c Welt
änſchaunzen unſerer K alen An die Vorleſungen ſchloſſen ſich
lebhafte und fruchtbare Ausſprachen auch mit den auf be ſondere
Einladung zahlreich erſchienenen Vertretern der freideutſchen
Jugendbewegung Zwei geſellige Ernſte Abende wurden
künſtleriſchen Erlebn ſſen Die Woche geſtaltete i zu eine
nachtvollen Kundgebüng Fichteſchen Geiſtes Jhre n ſüabrig
Wiederholung mit den diesſährigen Dozenten ſowie die Drulegung der rlräoe wurden beſchlolen
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r Maler die WVeſſonen Die er auf Jeinen Bern dar
feedaß die ein Rauchglas geſehen zu malen pflegte Alsſtelle h Tages eines dieſer durch die reh Mal

Metſchr enngeichneten Bilder zu ſehen bekam erklärte er ſofort

mee Künſtler der das Bld gemalt hat leidet an einer Leber
Deheit die ſich dadurch zu erkennen gibt daß der Patienthaut riſtiſchen Sehſtörungen unterliegt Die Gegenſtände er

hat ihm verſchwommen farblos und in nebelhaften Um
ſcheinen Hie Krankheit eines Malers nech ſelnen Bildern feſt

e ien iſt gewiß kein alltäglicher Fall da Carrière aber ſeine
zuſte ümliche Malweiſe gang bewußt und allmählich und zwar
eigen Zwecke ausbildete nicht den Schein ſondern die Seele
zu de inge durch Skizzierung ſicherer mriſſe und abgeſtuſter
r gtöne zu geben ſo hat wohl in dieſem Falle Metſchnikows
Ja onofe nur zufällig recht behalten

ml Teure Hähne Vor kurzem langten in Tornea Schweden
England aus zwei Raſſehähne an die nach Rußland weiter

fördert werden ſollten Die Frachtunkoſten von England bisbe neg betrugen 600 Mark Was mögen die Häbne wohl bis
Tor pret Ankunft am Beſtimmungsort koſten Und ſind Hähne
S ht etwa Bannware Hoffentlich waren es keine Kampfhähne

Das Ende eines Romans im Zeitungsinſergat Ein Ham
zurger Blatt enthält in einer ſeiner letzten Nummern folgende
AnzeigeAn Reiſe Neceſſaire Taſche aus königlichem Beſitz Auf
gärung ſchriftlich Jnhalt ſehr wertvoll Jnhalt Fläſchchen
Sürſten Doſen König LeopoldBrillantringe auch Brillant
roſchen und vieles wertvolles Sonſtiges 3 Zt verpfändet im

StadtLeihamt München für 6500 Martk iſt der Pfandſchein Ver
hältniſſe halber jofort um 1600 Mt zu verkaufen Angebote
intert Welcher Roman mag mit dem Zeitungsinſerat ſein Ende ge
nommen haben

Salami und Sülze als Reiſegepäck v dem Münchener
Hauptbahnhof wurden über 11 Zentner Salamiwurſt und Sülze
veſchlagnahmt die eine Frau als Reiſegepäck nach BadenBaden
aufgegeben hatte Die Polizei ſtellte den Ramen der Frau feſt
die angab die Lebensmittel mit Hilfe von Unterhändlern erlangt
und beträchtliche Ueberpreiſe bezahlt zu haben

ml Balzae und der Einbrecher Honoré de Balzac lag einmal
nachts im Bett ohne e nſchlafen zu können Er hatte den Abend
in angeregter Geſellſchaft verbracht und anſtatt Ruhe zu finden
beſchäftigten ſein Hirn die Vorgänge des Abends Plötzlich
wurde ſeine Aufmerkſamkeit arg ein Geräuſch an einem Schloß
erweckt er erhob i aus den Kiſſen wandte den Kopf und ſah
kei dem ſchwachen Licht ſeiner Nachtlampe nen fremden Kerl
der ſich lautlos eingeſchlichen hatte vor ſeinem Sekretär ſtehen
Einbruchswerkzeuge in der Hand Es war ein kritiſcher Augen
blick Balzac gewann aber ſofort die Faſſung und anſtatt um Hilfe
zu ſchreien lachte er laut auf Der Einbrecher ſtarrte beſtürzt
zach dem Bett Balzac lachte aber immer lauter Worüber
lachen Sie rief endlich der Kerl Worüber ich lache Darüber
daß Sie ein ſo großer Eſel ſind und Kopf und Kragen riskieren
um in einem Schreibtiſch ld zu ſuchen in dem ich ſelbſt bei
hellem Tage keines finde Perblüfft drückte ſich der Dieb Balzac
hatte durch ſeire Geiſtesgegenwart nicht nur den erheblichen Jn
halt des Sekretärs ſondern womöglich auch ſein Leben gerettet

Ein Geſchwiſterpaar ermordet Ein Doppelmord ereignete
ſich geſtern in der Wacht bei Joch berg Oberbayern Der
Z0jähr ge Beſitzer des Gſodinger Gutes wurde in der Nähe des
Hauſes mit eingeſchlagenom Schädel tot aufgefunden Seine faſt

von

gleichaltrige Schweſter war ebenfalls ermordet worden Von dem
unbekannten Täter fehlt bisher jede Spur

Geſchäftsverkehr
Für o Gersffentlicungen anter dieſer Uederſchrif berg Hie Kedaktton

deinerie Beruntwortung

Zahlreiche Apotheker berichten üßer Togal daß es augen
blicklich mehr gekauft wird als irgend ein anderes Mittel gegen
Gicht Jſchias Rheumatismus Kopf und Nervenſchmerzen
Dieſer Umſtand iſt in erſter Linie auf die prompte Wirkung des
Prävarates und die perſönlichen Empfehlungen zurückzuführen
Der Gebrauch des Togal bei genannten Leiden ſcheint daher durch
aus angezeigt zu ſern

äääää

Siohſwersſopung Sſuhſiaghot

Ursachen Folgen und gründche Beseitigung dieser Leiden ohne
ſchädliche Abführmittel Diesbezügliche belehrende Broschüre
von Dr med Coleman gegen Einsendung von 30 Plennig in Brief
marken für Unkosten

Puhlmann Co Berlin 224 Müggeisirasse 25 a

magere
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die rechtzeitige Herbeiſchaffung

Beſchaffenheit der Zuckerrüben
allgemein geworden
noch immer ſehr verſchieden
erträgen enttäuſcht

erſcheinen

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten nahm in
der Berichtwoche größtenteils ruhigen Pprlayß Von neuen Ab
ſchlüſſen war nichts zu ſpüren da die für die Monate Oktober und
November freigegebenen Rohzuckermengen voll aufgeteilt ſind und
die Freigabe für Dezember noch nicht erfolgt iſt Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach werden die für den Monat Dezember vorge
ehenen 15 Prozent der mutmaßlichen Erzeugung in der erſten

che des November zur Verteilung an die Raffinerien gelangen
wodurch ſich dann wieder lebhaftes Geſchäft entwickeln dürfte
An der Abweckelung der laufenden Vertröge wird überall ge
arbeitet und die Rohzuckerfabriken ſind bemüht die erzeugte Ware

affinerien zuzuführen die naturgemäßauf en Wege den
ohes Jntereſſe daran haben die Rohware hintereinander zuin

erhalten damit eine Stockung des Betriebes vermieden werden
kann Leider iſt das aber nicht immer der Fall Es beſteht faſt
überall ziemlich der gleiche Wagenmangel der ſich bereits im
vorigen Jahre zur Zeit der Rübenernte unangenehm bemerkbar
gemacht hat Unter dieſen Umſtänden iſt den Rohzuckerfabr ken

Rüben nicht immer voll mög
lich und andererſeits wird auch die Ablieferung der Rohware an

die Raff nerien verzögert ſo daß Betriebsſtörungen falls keine
Aenderung eintritt möglich werden können Vielfach tauchen
auch Klagen über nicht genügende Arbeitskräfte auf wobei es Kch
zur Hauptſache um den Mangel an geſchulten Arbeitern handelt
Die Verarbeitung der Rüben bietet ſonſt aber keine Schwier g
keiten und geht in recht glatter Weiſe vor ſich ein Zeichen guter

Die Rübenernte iſt inzw ſchen
Die über ſie einlaufenden Berichte lauten

Vielfach iſt man von den Acker
gs durchſchnittliche Cewſcht der Zucker

rüben iſt faſt überall höher eingeſchätzt worden als es die Wirk
lichkeit bisher gebeten hat Ob darin ſpäterhin noch eine Aende
rung eintritt iſt nicht gerade ſehr wahrſcheinlich und eine vor
ſichtige Schätzung der Geſamterträge deshalb durchaus ange bracht
Glücklicherweiſe zeigt ſich aber die Güte der Rüben beſſer als in
weiten Kreiſen angenommen worden war Dem kleineren Gewicht
ſteht ein größerer Zuckergehalt egenüber und dieſer Ausgle ch
läßt ſchließlich die anfänglichen Vermutungen über die Höhe der
Zuckererzeugung aus der diesjährigen Ernte wieder gerechtfertigt

Jn den in Betracht kommenden Kreiſen rechnet man
deshalb auch jetzt noch t einer Erzeugung von 32 34 Millionen
Zentnern in Rohzuckerwert Dieſe Zahlen ergeben ſich dadurch
daß man den endgültigen Ertrag aus der Einheit dem des Vor
jahres gleichſtellt und 10 Prozent dem diesjährigen Mehranbau
entſprechend hinzu ſchlägt Der mittlere Durchſchnitt ergäbe dann
gegenüber dem Ertrag des vorangegangenen Betriebsjahres eine
um rund drei Millionen Zentner Rohzuckerwert höhere Exzeugung
wobei nech in Betracht zu ziehen iſt daß diesmal die ganze Er
zeugung einſchließlich der Nachprodukte dem menſchlichen Bedarf
zur Verfügung geſtellt wird Nötig iſt dies auch unbedingt und
die für techniſche Zwecke zur Verſügung geſtellten Zuckermengen
ſollten auf das allermindeſte Maß beſchränkt werden Jmw übrigen
geht die auptſarge der Leiter der Rohzuckerfabriken jetzt dahn
die den einzelnen Raffinerien zuſtehenden Rohzuclermengen mög
lichſt gleich nach Fertigſtellung zuzuſübren Es werden deshalb
zwiſchen Rahzuckerfabriken und Raffinerien Verhandlungen ge
pflogen die bezwecken eine Vereinbarung darüber zuſtande zu
br ngen daß der Rohzucker der erſt in ſpäteren Monaten abzu
gehmen iſt ſo früh wie möglich abgenommen wird damit die
Fabriken nicht in die für ſie unangenehme Lage kommen größere
Cinlagerungen unter Zuhilfenahme fremder Lagerräume vor
nehmen zu müſſen Verſchiedentlich haben die Verhandlungen be
reits zu befredigenden C
Racherzeugniſſe ſind von der Verteilungsſtelle einige notwendige
Abänderungen der geltenden Beſtimmungen vorgenommen worden

rgebniſſen geführt Jn bezug auf die

a ccccceee 100,

Dieſe ſind gezwungen die ſich forkgeſetzt mehrende Rohware unter
zubringen und müſſen nun auch den fertigen Verbrauchszucker in
rößeren Mengen auf Lager nehmen als es unbedingt nötig iſt
wenn die Verfügungen frühzeitig genug erfolgen Vielfach kommt
es bereits jetzt vor daß die eigenen Lagerräume nicht ausreichen
und außerdein die an ſich knappen Arbeitskräfte in weniger er
iprießl cher h verwendet werden müſſen wie es wünſchenswert
wäre Viele Raffinerien haben auch noch Ware aus der vor
jährigen Ernte liegen wenn auch nür in nicht allzu en

Es beſteht immer noch die Merkwürdigkeit da ie
affinaden trotz der ſichtlich beſtehenden Knappheit an Zuder und

obwohl ſie angewieſen ſind nicht abgerufen werden Es ſt ſogar
ſchon zu Befürchtungen darüber gekommen daß die verzögerte
Ausgabe der Bezugsſcheine durch die Reichszuckerſtelle einzelne
Raffinerien zwingen könate ihren Betrieb den ſie erſt vor kurzem

Verhältniſſe ſind natürlich höchſt unerfreul ch und die in Betracht
lommenden Stellen ſollten wirklich mit allem Ernſt darangehen
ſie zu ändern Natürlich haben ſchließlich auch die Verbraucher
unter den Verzögerungen zu leiden da die Kleinhändler nicht in
de Lage gehracht werden die den Verbranchern zuſtehenden
Mengen rechtzeitig abzugeben85 Ware aus der nächſtiährigen Ernte zur Lieferung kamen

bei der vollkommen abwartenden Haltung der Fabriken Geſchäfte
nicht zuſtande obwohl vom Meinungshandel höhere Preiſe als
bisher gehoten wurden Die Notwendigkeit einer kräftigen Erx
höhung des Rübenanbaues im nächſten Jahre tritt immer deut
licher zutage Die bisherigen behördlichen Maßnahmen erſcheinen
aber keineswegs geeignet die Luſt zum Rübenanbau zu ſteigern
Falls nicht die Zrftinnnnga wird daß ſowohl entſprechende Höchſtpreiſe de onkurrenzfrüchte der Rüben ſfeſt
geſetzt und die Schnitzel gänzlich freigegeben werden iſt auf eine

Erhöhung des nächſtiährigen Rübenanbaues kaum zu rechnen

Die Verhandlungen in der Zementinduſtrie Jn Berl n
fanden vnter Mitwirkung der Reichsſtelle für Zement
Verhandlungen zwiſchen dem Rheiniſch Weſtfäliſchen Zementver
band und ſeinen Außenſeitern ſtatt an denen mit Ausnahme einer
Firma alle Außenſeiter te lnahmen Dieſe erklärten ſich grund
ſätzlich bereit einen Vertrag mit dem Rheiniſch Weſtfäliſchen
Zementverband abzuſchließen aber wegen der Beteiligung am
Abſatz konnte noch keine Einigung erzielt werden Schließl ch
gingen die Forderungen der Außenſeiter nur um 159 000 Faß über
die vom rheiniſch weſtfäliſchen Verband zugeſtandgene Beteiligung
hinaus Die Verhandlungen ſollen fortgeſetzt werden Sodann
haben gleichfalls in Berlin Verhandlungen zwiſchen dem Rhein
Weſtfäliſchen Zementverband und den Vertretern der norddeutſchen
Gruppe ſtattgefunden bei denen die beiden Parteien ihre An
ſichten über die in Ausſicht genommenen Gegenſeitigkeitsverträge
ausgetauſcht haben Es ſind dabei erhebliche Meinungs
verſchiedenheiten zutage getreten Eine Verſtändigung
wird von der Frage abhängen ob der in Bildung begriffene
Norddeutſche Zementverhand die finanziellen Verpflichtungen
welche die Unterperbände der norddeutſchen Gruppe gegenüber dem
Rheiniſch Weſtfäliſchen Zementverband eingegangen ſind als
Rechtsnachfolger übernimmt Der rhe niſch weſtfäliſche Verbant
hat auf Grund der ihm jährlich vertraglich zufließenden Sub
vention von etwa 400 000 Mark im Laufe der pergangenen Jahn
erhebliche Aufwendungen zur BVeſeitigung außerſyndikaliſcher
Konkurrenz gemacht Der Verband hat für dieſe Zwecke etw
10 Millionen Mark und einſchließlich der Zinſen rund 12 Mi
Mark verausgaht Die norddeutſche Gruppe wird nunmehr zu
nächſt mit ihren Unterverbänden und ihren Außenſeitern ver
bandeln dann ſollen die Verhandlungen mit dem rheiniſchweſt
fäliſchen Verband fortgeſetzt werden
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aufgenommen haben u wieder zu unterbrechen Dieſe
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nachdem ſeitens der Rohzuckerfabriken nachgewieſen iſt daß auf Saale und Unſtrut Fall Wu
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Kaufgesuche

Amtliche Brkanntmachnngen

Bekanntmachung
Am 10 dieſes Monats iſt in den Geſchäftsräumen unſerer

Kaſſe ein Fünfmarkſchein und am 16 dieſes Monats ein Ein
markſtück gefunden und dort in Verwahrung genommen

Wir bringen dies hiermit gemäß S 978 des B G B zur
öffentlichen Kenntnis und fordern die Verlierer auf ſich inner
halh 6 Wochen in der Sparkaſſe zu melden und ihre Berechtigungzur Empfangnahme des Gewer nachzuweiſen

Halle den 21 Oktober 1916
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
über die beabſichtigte Art der Jagdverpachtung

Die Jagdnutzung in den gemeinſchaftlichen Jagdbezirken 1 bis
S des Stadtbezirks Halle ſoll öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden und zwar

für die Bezirke 1 bis 5 auf die Zeit vom 1 Februar 1917 bis
31 Januar 1923 und

für den Bezirk 6 auf die Zeit vom 1 Juli 1917 bis 30 Juni
1923

Die Pachtbedingungen liegen vom 27 Oktober bis 9 No
vember 1916 im ſtädtiſchen Büro V Rathausſtr 19 Zimmer 46
öffentlich aus

Jeder Jagdgenoſſe kann während der Auslegungsfriſt gegen
die Art der Verpachtung und die Pachtbedingungen beim Be
zirksausſchuß zu Merſeburg Einſpruch erheben

Halle den 21 Oktober 1916
Der Jagdvorſteher

UVnterricht
Fither Mandoi inen u Lauten Unterricht

erteilt Toni Kohlig Leipzigerſtr 91 II

Offene Stellen m hJüngere O 486 9
Buehoindergeten e e

125 Mark
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Gr Brauhansſtraße 17 Handnagelpfege 1 Mark

S i u n27 mit elektr Massege zur egeVtüätze und er der Haut
1 arkdie kochen kann ſofort geſuchtApollo Theater F Dakhm rreur
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geſucht H Breitschneider beſſerer geb ild Familie Offerten unt

Papierhandlung Steinweg 55 56 O 3202 an die Exped d Ztg
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Fehlende oder nicht ausreichende
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behebt man am
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Heißdampf mit Ventilsteuerung System Lentz
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doch im engsten Zusammenhang mit

Erhöhung der gesamten Menschheit

S leſen cligo S nacohmitt 3 Uhr on

dieses neue Buch des feinsinnigen Akaobjah Dichters
den Hoffnungen

und sehnsuchtsvollen Wünschen die wir an die Tage
des kommenden Friedens knüpfen und an die sittliche S

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

ehe

Gr SteiJ Zoebisch u
Eigene Anfertigung v Geſchäſtsbüchern

mer o enAufklärende Broscehür gratis
Richeri sche Apotheke Elbing

Og Artour Kangenderg
iinoet nicht Mittwoch

2 Uhr siatt

von Paul Lehmann
Preis kartoniert 2 Mk fein gebunden 3 Mk S SeeGanz abseits von den jetzigen Kriegswirren steht S

Tieferschdlttert erreichte uos die traurige Nachricht
dass mein über alles geliebter Mano der treusorgendeVater meines Kiodes unser nerzeosquter unvergess
licher Sohn Schwiegersohn Bruder und Schwager
der Kaufmann

Walter Friese
Vizefeldwebel d L im Infanterie Regt Nr 375

inhaber des Eisernen Kreuzes II K
am 3 Oktober 196 im 37 Lebensjahre auf dem Felde
cier Ehre gefallen ist

S
W

e
S e

2
S

S zahlreiche Mitteilungen von Arzten Apotbekern und

S ſtellte ſich ein Erhältüich die Schachtel zu 2 M in

J J

o J e c J v eBee tl l m e r ß
J aller Art wie 3 l tuberkuloten Erkrankungen Aſthma e elten wie

S weiſen unſere Potolin Pillen
S in jahreranger Praxis vorzügliche Srigige
S Huſten Verſchleimung Auswurf Nachtſchweiß Stiche im Rücken u Bruſtſchmerz

hörten auf Appetit u Körpergewicht hoben ſich raſch allgem Wohlbefinden

aicht oorrätig auch direkt von uns durch unſere Verſandapothete

J Ausführliche Broſchüre koſtenfrei Hioen 4 Co Berlin W en

W Ständige Niederlage in Halle Adler Hpotheke

Im tiefsten Schmerze
namens der trauernden Hinterbliebenen

Frau Frieda Friese geb Schobvarth
verw Frau Postsekretör Antonie friese geb Schmlot

verw Frau Margarethe Schubarth geb Pitzschhke
Haile e d Seebenersir 57Berlin Heinersdorierstr 22 den 22 Okt 1916

Beileidsbesuchse e e
Leidenden einwandfrei

allen Apotheken wenn

Während wir noch in Josiender Ungerwlssheit Ober

Hellgrau

I Etage jofort oder ſpäter zu verm

Zu verkaufen

durchaus e u ekandrs

iüf Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich am 18 d Mts bel den Kämpfen in feindesland den
kommend Insbeſondere gut zum Heldentod erlitten hat zFaſſadenputz ferner auch zum Ein cund Umdecken von Dächern

r e Feinste Mahlung absolute Reinheit
und grösste Erhärtungsfählgkeit

bei hohem Sandzusatze

e l e S E Feinſte Referenzen Billigſte TagespreiſeNäh daſelbſt im Laden vGKR GGCCOAOAOAOAOAOAO rdoSnrrenmÖcuauyuaòa eseaenſioauaühiownoovvoonoonrn emooonnnnmouq uuusugcaſſcgannwv

Familien Nachrichten

das Schicksal unseres seit Jahbresfrist vermissten
sltesten Sohres Kurt leben erhalten wir die vene erschütternde Nachricht dass unser eder jüngster Sohn
Bruder und Schwager oer Musketler

Arno Knabe
4 Kompagnie Infanterie Regiments Nr 27

langſam bindend un

t

in grossem Schmerze
Sparkassenrendant Karl Knabe und Frau
Karl Pfeiffer und Frau Elly geb Knabe
Sise Knabe

tialle a d Bismwaroksitr den 24 Okt 1916
Von götigst zugedachten Belleldsbezeiguogen bitten

wir abzusehen

en

S

Getr Winterüberzieher
billig zu verkaufenDryanderſtraße 21 II l Die Verlobunq Ihrer Tochter Gertrud 5Mahag Plüſch Sofa zu verk mit dem Kand des höh Lehramts Leutn Gertruch Reinemann
Beſ 5 Charlottenſtr 18 III r der Res im 4 Thör inf Reg Nr 72

Herrn Walther Krüger
Wollene beehren sich anzuzeigen

Damen Westen Steuerinspektor Georg Reinemann
und Frau Auguste geb Weppner

Halle a d UVhlandstr
Shulterbragen

Statt Karten

Uhlandstr 6

Oktober 1916

Walther Krüger
Kandidat des höheren Lehramts

Leutnant der Reserve him 4 e Nr 72 n 5 8 u d O f MWa d
Den Heldentod für sein Vaterland erlitt

am I 10 16 mein früherer Lager ist

lnhaber des Eisernen Kreuzes
Der Verstorbene war mir eder zeit ein

treuer fleissiger Mitarbeiter dessen offener
und ehrlicher Charakter ihm ein ehrendes

Marlenstr 12
z Z auf Urlaub

Andenken för alle Zeit bei mir sichertI E
Kracepfücher I mndrane 1 Posltnnainnn

enpftehu rein J Zoehbisch un e
l Stnee Hanf

A F Ehermann Klubmöbel
Halle a Gr Steinſur 84 empfiehlt

Nöobellabrie
C Hauptmann

Kl Ulrichstr 36 a und b
Riesenguswani

Klubsofas u Klubsosseln

Ca 100 Musterzimmer

Anweſen
4 Worgen groß in unmittelbarer

von zu e oder zu
die Abe vie

Am 22 Mis verschied noch langem
Krankenlager derKönigliche Eisenbahn Obersekretär Se e e S ä

Herr Arthur Kannenberg
im Alter von 51 Jahren

Wir betrauern in ihm einen lieben und
geschàätzten Mitarbeiter sein offenes liebens
wördiges und lebeng frohes Wesen sein
lauterer Charakter sichern ihm bei uns allen
ein bleibendes ehrendes Andenken

Halie den 23 Oktober 1916
Der Verein der Obersekretäre und Ober

vorsteher d Preuss Hess Staatseisenbahnen

Halle a c S den 23 Oktober 1916

E E Achilles

w a
For seln Vaterland eloro den Heldentod am 8 Ok

tober 1916 unser heber und treuer Sangesbroder
der Wehrmann

Karl Fricke 5Sein Andenken halt in Ehren
Hallescher Männer Gesang Verein

Der Vorstand WJ e

r

228

S

S

23

r rn 22S

un

dur
gri

ſieb

nac
kun

für

Heſ

vir
5
geſt
Kol
Su
tig
Mi
ſieh

dOr

Art
Die

r

ind


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


